Information zur gemeinsame Sitzung des Bauausschusses und des Umweltausschusses am 19. März 2010

Tagesordnungspunkt: 
Vorbereitung der BürgerInnenbefragung zum Thema „Springer-Park/Marillenalm“

Ziel dieser ersten Sitzung der beiden Ausschüsse zu dem genannten Thema war die Festlegung der weiteren Vorgangsweise (Procedere) und der weiteren Rahmenbedingungen.

In diesem Zusammenhang wurde von den beiden Ausschüssen Folgendes einstimmig beschlossen:

· Das Befragungsgebiet wird von folgenden Straßen- und Gassenzügen begrenzt: „Grünbergstraße, Schönbrunner Straße, Ruckergasse, Edelsinnstraße, Altmannsdorfer Straße, Grünbergstraße“

· Stimmberechtigt sind alle Bürgerinnen und Bürger, die in diesem Bereich leben, ihren Hauptwohnsitz haben und auch bei den Bezirksvertretungswahlen wahl- bzw. stimmberechtigt sind.

· Für die in diesem Zusammenhang noch durchzuführenden Sitzungen der beiden Ausschüsse, aber auch für die Gespräche mit beiden BürgerInneninitiativen und der Politischen Akademie wurde, um die Überparteilichkeit zu dokumentieren, der Leiter der Meidlinger Gebietsbetreuung, Dipl.Ing. Hinterholzer als Moderator bestimmt.

· Angesichts der Größe des Befragungsgebietes, sowie der Tatsache, dass ein nicht unbeträchtlicher Anteil der zu Befragenden mit dem Thema bis dato nicht wirklich konfrontiert wurde bzw. dieses nur vom „Hörensagen“ kennt ist es sowohl schlüssig, als auch fair, zu Informationszwecken eine Chronologie über den bisherigen Verlauf zusammenzustellen.

Weiters ist es wichtig, über die Fragestellung (Fragestellungen) hinaus, eine Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile des Vorhabens zu formulieren. Schließlich sollen die BürgerInnen auch Bescheid wissen, wozu man ja oder nein sagt, bzw. warum und aus welchen Motiven heraus man dies tut.

· Aus dem vorstehenden Genannten ergibt sich folgender zeitlicher Ablauf:

1. Die nächste gemeinsame Sitzung der beiden Ausschüsse findet am 9. April statt. Es ist dies eine Sitzung, in der über alle inhaltlichen Fragen diskutiert werden soll und in die auch die Vorschläge der BürgerInneninitiativen, sowie der Politischen Akademie einfließen sollen.

Diese Vorschläge der Fraktionen, BürgerInneninitiativen, Politischen Akademie sollen sich mit der angesprochenen Chronologie, den Vor- und Nachteilen, sowie den Fragestellungen auseinandersetzen und bis 6. April per E-Mail an Herrn Dipl.Ing Hinterholzer (gbstern12@gebietsbetreuung.wien.at) übermittelt werden.

Dieser wird die eingegangenen Vorschläge sammeln und an alle Vorschlagenden (Fraktionen, BürgerInneninitiativen, Politische Akademie) aussenden, damit ein Informationsgleichstand gegeben ist.

Die Vorschläge sind dann Gegenstand der Diskussion der beiden Ausschüsse am 9. April. Das Ziel ist, ein Textgerüst zu erstellen, in dem, wenn möglich, die verschiedenen Vorschläge Verwendung finden können.  

2. Am 15. April findet ein Informationstreffen statt, an dem die beiden Ausschussvorsitzenden, jeweils 1 VertreterIn jeder Fraktion, je 1 VertreterIn der BürgerInneninitiativen und ein Vertreter der Politischen Akademie teilnehmen.

Bei dieser Sitzung sollen die verschiedenen Vorschläge hinsichtlich Chronologie, Gegenüberstellung (Vor- und Nachteile) und Fragestellungen zusammengeführt und wenn möglich einvernehmlich ein Textgerüst verabschiedet werden.

3. Dieses Textgerüst wird in der Folge an einen vom Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien (MA 53) beauftragten professionellen Texter weitergeleitet, der dieses, ohne natürlich die Inhalte zu verändern, so überarbeitet, dass dieses für die zu befragende Bevölkerung leicht lesbar und auch für Nichtfachleute verständlich ist.

4. Am 5. Mai (wenn möglich schon ein paar Tage früher) wird der fertige Text in einer Sitzung der beiden Ausschüsse auf die Stichhaltigkeit der Inhalte nochmals überprüft und von den Ausschüssen endgültig beschlossen. 

5. Im Anschluss daran findet wieder ein Informationstreffen statt, an dem die beiden Ausschussvorsitzenden, 1 VertreterIn jeder Fraktion, je 1 VertreterIn der beiden BürgerInneninitiativen und der Vertreter der Politischen Akademie teilnehmen.

Im Zuge dieser Veranstaltung wird der fertige, beschlossene Text der BürgerInneninitiative und der politischen Akademie vorgestellt.

6. In der Folge werden die Unterlagen dem Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien (MA 53) übermittelt, der für den Druck und die Aussendung Sorge trägt. Dieser Aussendung wird auch ein Brief der Frau Bezirksvorsteherin beiliegen, der die zu Befragenden unter anderem darüber informiert, dass die Stimmzettel codiert und somit Fälschungssicher sind. 

7. Die Rückantworten der zu Befragenden sollen bis Mitte Juni an den Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien (MA 53) retourniert werden, damit die Auszählung noch im Juni stattfinden kann.

8. Die Auszählung findet in den Räumen des Presse- und Informationsdienstes der Stadt Wien (MA 53) gemeinsam mit der Frau Bezirksvorsteherin, je 1 VertreterIn der Fraktionen, je 1 VertreterIn der beiden Bürgerinitiativen, einem Vertreter der Politischen Akademie unter Aufsicht eines Notars statt.

